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Einleitung 






Pas Frahang i Pahlavik (FrP.) ist ein aramäisch-mittelpersisches 
Wörterbuch. Es dient dazu, in die Lesung der mitteliranischen 
Pärsenschriften einzuführen, die eine große Zahl aramäischer oder 
halbaramäischer Wörter enthalten, welche als Fremdschreibungen 
(HeterogTamme) sich dem Auge darstellen, aber vom Leser, der 
ihren aramäischen Lautwert gar nicht kennt, durch die entspre- 
chenden iranischen Wörter ersetzt werden. Die Texte (Bücher und 
Inschriften) werden und wurden also rein iranisch gelesen. Um das 
zu können, mußte man zuvor die heterographischen Masken der 
anders geschriebenen als zu lesenden iranischen Wörter lernen. Man 
sammelte sie nach alten Vorbildern (s. Erich Ebeling, Das ara- 
mäisch-mittelpersische Glossar Frahang -i-Pahlavik im Lichte der 
assyriologischen Forschung, Leipzig 1941) in einem Frahang. Die 
Anordnung der Wörter erfolgte nach Sachgruppen, nicht nach einem 
ABC, das es für das Mittelpersische nicht gab. So unterschied man 
die folgenden Kapitel, denen man später sogar eigene Überschriften 
gab (s. Heinrich F. J. Junker, The Frahang i Pahlavik. Edited 
by . . . and published with the Assistance of the Heidelberg Aca- 
demy of Sciences. Heidelberg 1912) : 

1. Gottheit, Überirdisches 

2. Erde, Örtlichkeiten 

3. Flüsse, Meer; Fisch 

' Getreide, Früchte, Wein, Honig 
o. 

6. Grünzeug 

7. Haustiere, tierische Produkte 

8. Vögel 

' 9. Wildtiere 

10. Körper und seine Teile 
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11. Verwandtschaft, Gesinde 

12. König, Angestellte 

13. Priester, Sekretäre, Richter 

14. Kelter und Waffen 

15. Schreibkunst 

16. Metalle 

17. Rechtsleben 

18.— 23. Schilderung des Lebens des iranischen Menschen (Bau- 
ern, Kriegers, Schreibers, Händlers) in seinen Tätig- 
keiten (Verben) 

24. Hinweisewörter 

25. Partikeln (Präpositionen, Adverbien, Konjunktionen, Frage- 
wörter) 

26. Eigenschaften 

27. Zeitbegriffe 

28. Datierung, Monate 

29. Zahlen 

30. Münzen 

31. Ergänzungen 

Wenn das FrP. nicht mehr auswendig gelernt, sondern von Fall 
.zu Fall zu Rate gezogen werden soll, ist die kapitelweise An- 
ordnung der Wörter ein Hemmnis. Das haben auch die Pärsen 
selbst schon erkannt und die Heterogramme in neuerer Zeit alpha- 
betisch geordnet (siehe z. B. das lithographierte Hujväras ane Peh- 
lavi "farhang mit Guzarati-Übersetzung der Wörter des Dastür 
Erachji Sohräbji, Bombay 1869). 

Da von den unterscheidbaren 13 Pahlavi-Zeichen etwa die Hälfte 
mehrdeutig sind, so ist jede alphabetische Wortanordnung davon 
abhängig, wie der Ordner die Schriftzeichen liest, ob er z. B. L'M' 
statt LHM' 'Brot' liest oder MVN' (mönä) statt MRVg(Y) oder 
MR'E(Y) 'Herr, Gott'. Je nach der Lesung wird man die Hetero- 
gramme an einer anderen Stelle in die alphabetische Abfolge ein- 
reihen. 

Um diesem Mangel zu begegnen, habe ich erstmals in meiner 
Ausgabe des FrP. (S. 69) an Stelle der alphabetischen eine auf die 
Ze.ichengestalt gegründete Anordnung der Wörter verwendet, die 
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nach mir auch Unvala und Bärtholomae benutzten und nach der 
neuerdings auch Dinshah D. Kapadia sein umfangreiches Glossary 
of Pahlavi Vendidad (Bombay 1953) ordnete. 

Maßgebend ist also allein die Gestalt der Pahlavi- Schriftzeichen. 
Ihre Lesemögliehkeiten spielen keine Rolle. Sie können sie auch 
gar nicht spielen, wenn man ein Pahlavi- Wörterbuch aufstellen 
will und es Wörter gibt, die man bisher noch nicht oder nicht sicher 
lesen kann. Ebensowenig wird auf die diakritischen Beizeichen 
Rücksicht genommen, welche z. B. den kleinen Haken zu einem 

d, g> y> 3 machen. 

An der Spitze der Zeichenreihe steht der einfache senkrechte Strich. 

Es folgt der kleine Haken, einfach oder mehrfach, darauf der 
vergrößerte Haken als Unterlänge, sodann als Oberlänge und als 
geschweifter Haken. Es folgen dann die Zeichen mit eckigem Kopf, 
das Zeichen mit der Kopf schlinge und am Schluß die eingekringelten 

Zeichen. 

In der nachfolgenden Tabelle stellt die erste Reihe die 
13 Grundschriftzeichen dar. Das 9. Zeichen ist ganz selten. Man 
kann es aber nicht gut mit dem 8. Zeichen gleichsetzen, obwohl es 
dessen ältere Gestalt ist. Es hat im Bücher-Pahlavi seinen eigenen 

Zeichenwert. 

Die folgenden Reihen lassen die Kombinationen von je 2 Zeichen 
und damit die Zeichenabfolge erkennen, in der im FrP. dieser Aus- 
gabe die Heterogramme erscheinen. 

Will man Pahlavi -Wörter transferieren, so kann man in 
Anschluß an das von Bärtholomae in seinem Altiranischen Wörter- 
buch befolgte Verfahren jedem der 13 Grundzeichen denjenigen 
lateinischen Buchstaben zuordnen, durch den es besonders häufig 
umschrieben wird. Man erhält dann die Reihe: 
ndasbrzkymtpc 

An Stelle von a und s kann man auch zusammengerücktes dd 
(wie Bärtholomae) schreiben. 

Nach diesem Transliterations verfahren würde also das Hetero- 
gramm für äsnütan 'hören' 

n dammn n t n n 
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zu transliterieren sein. Zu lesen ist es bekanntlich f ÖMHVtn, d.h., 
der erste senkrechte Strich ist f ain, das folgende 4 da' ist ein S. 
Darauf folgt M, das auch in der Transliteration als 'm' erscheint. 
Die folgende Transliterationsgruppe 'mn' ist die Bücherform des 
alten H, die im Phl.-Psalter noch eine eigene Gestalt besitzt und 
die daher H und nicht m + n gelesen werden muß. Der senkrechte 
Strich danach ist V. Ihm folgt ein T (t), das, da es nicht mehr 
zum aramäischen Wortbestand gehört, sondern zur lautlichen Er- 
gänzung, als „phonetisches Komplement", verwendet wird, d. h. 
zur Unterstützung der iranischen Lesung des Wortes, auch nicht 
mehr mit Kapitälchen,. sondern mit einfachem t + n (= Infinitiv- 
Endung -tan, älter -tane) umschrieben wird. Der Schlußstrich 
wird nicht gelesen. Er ist offenbar der letzte Rest des -e von 

-tane. 

Gegen das Bartholomaeische Transliterationsverfahren kann man 

einwenden, daß in den aus Iran und nicht erst aus Indien stam- 
menden älteren Handschriften 'da' und s nicht zusammenfallen. 
Der bogende Anstrich des s ist hier ohne Kopf, 59. wie er auch im 
Phl.-Psalter ohne ihn erscheint. Diese Unterscheidung wird aber 
später nicht mehr vorgenommen. Sie ist auch für die Heterogramme 
völlig belanglos, da diese von den Pärsen doch nur nach einem 
Herkommen gelesen und geschrieben wurden, das, wie die Päzan- 
dierangen im FrP. beweisen, so gut wie nichts vom Lautwert der 
die Heterogramme zusammensetzenden Zeichen mehr wußte. Schon 
in säsänidischer Zeit, wenn nicht früher, ist die Kenntnis der rich- 
tigen Lesung der Heterogramme im Schwinden, wie der Zusammen- 
fall mancher Zeichen im Phl. -Psalter beweist, dessen Hetero- 
grammschreibungen zur Verdeutlichung beigefügt sind. 

Den iranischen Lesungen ist die Aussprache der älteren, arsa- 
kidischen Zeit zugrunde gelegt. Zur Rechtfertigung der Lesungen, 
zumal auch der zum Teil noch immer ganz unsicheren Lesungen 
und Deutungen der Heterogramme vergleiche man die an- 
gegebene Literatur, insbesondere meine oben genannte Ausgabe: 
The Frahang i Pahlavik, 1912, die inzwischen völlig vergriffen ist. 
Die gegenwärtige Ausgabe hat diese Literatur überall berücksich- 
tigt, verfährt aber, ihrem vorwiegend praktischen Zweck als Text- 



und Hiifsbuch entsprechend, dogmatisch, d. h. begründet ihre 
Stellungnahme nicht. 

Von Pseudo-Heterogrammen, d. h. von mittelpersischen Wörtern 
in ungewöhnlicher oder besonderer Rechtschreibung, ist ein Teil 
nicht mit aufgenommen worden, obwohl die Formen im FrP. 
stehen, da ihre Lesung für jeden mit der Pahlavi-Schrif t vertrauten 
Iranisten naheliegt. Im übrigen sind die Pseudo-Heterogramme in 
der Spalte der Heterogramm-Lesungen — ganz links auf den 
Tafeln — durch Wiedergabe in gewöhnlicher lateinischer Schrift 
entschlüsselt, während die Lesung der echten Heterogramme in 
Kapitalchen gegeben wird. 
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Wörterverzeichnis 

(Die Zahlen beziehen sieh auf die Numerierung der anschließenden Tafeln.) 



aßgandan 23 
aßiS 12 

aßrust 6 
aöak 13 
aöäv 13 
afäärtan 3, 34 
akbaret 16 
ahnen 16 
amasäsfand 17 
amäk 22 
a?2ör 22 
andak 1 
andar 4 
angarnen 3 
angust 12 
anguT 12 
<m;w* 32 
<*por 30 
oyöc 22 
ajxzfc 22 
apurtan 4 
armäv 32 
©rs 33 
arzan 34 
arz 27 
arzäw. 24 
<mm 27 
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asp 4 
as« 13 
astak 2 
asaßär 34 
asaraöy 14 
aäavak 14 
aääkart 23 
aSkamb 27 
a»e 2 

avistaßär 11 
azd 16 
ä/3ar 6 
äßaritan 23 
äßurtan 6 
äftäpak 26 
äfaZ& 32 
äJafc 8 
äfäcifc 29 
äft£<5 34 
ämatan 8 
ämar 13 
ämöcet 16 
ämöxtan 16 
aw 9, 25 
ängön 13 
äwiia«. 14 
ä«ö<5 33 



äp 29 
äpäm 24 
äri 27 
ärforc 32 
äsmän 7 
äsnütan 1 
äänavet 1 
äJew 1 
äwim 11 
ä^ei 8 
äyiSm 27 

bayän 1 
bandak 2 
bandet 14 
&are2 5, 9 
bastan 14 
bavandak 33 
feaüef 5 
baxset 15 
öoid 35 
baxtan 15 
6äy 20 
främ 34 
foüm 15 
bänbisn 30 
bänük 28 



&ä«a& 20 


dänak 5 


e"«5 11 


6e(d) 19 


dänistan 11 


e> 13 


6eÄ 19 


dareJ 6 


eArpe* 28 


bekänak 20 


dästan 6 


emar 13 


6rä7 14 


dätaßar 8 


e» 4 


brätar 20 


dätaw 6 


estätan 10 


fcräSS 19 


dätistän 4 


esief 10 


briätan 19 


deA 31 


eiar 23 


brlnet 34 


dehpet 7 


eföw 14 


&r»to» 34 


der 15 


em& 13 


btUand 24 


rfi7 23 


ewr 12 


burtan 5, 9 


dipißar 10 


eaäc 12 


6#m 24 


dipiY 10 


evenak 12 


Zräfow 5 


d# 31 


ezm 35 


büz(ak) 16 


di& 13 




cahär 15 


d*2a» 14 


/raiäfc 30 


caiwfc 13 


do 33 


frazand 34 


cSA 19 


-dodet 17 


frißtätan 6, 8 


de 31 


dätoa" 6 


fröxtan 31 




döxtan 17 




cä/ära 35 
diAr 36 


drahm 3 


gandom 12 


ö$i 28 


draxt 6 


ganfßar 4 


diroef 29, 35 


drayäp 10 


garän 5 


cUan 29, 35 


dnn& 18 


garmak 4 




dritan 18 


gasnic 26 


daA 14 


dröy 26 


gayäh 9 


dakän 34 


drö* 6 


<?äA 15 


daAef 6 


drünet 17 


{7ätaw 18 


dandän 27 


drütan 17 


<7ä# 31 


dar 20 


dwi 31 


gävars 5 


dösi 5 


dwar« 19 


gät/eY 18 


dastgraß 12 


dwzd 24 


0e0»A 19 


dastaßar 9 


dwr 22 


0e0*fc 18 


dastür 9 




•gr*7 32 


davitan 22 


ebaret 16 


0*re& 2 


dälman 35 


&c<7<w 12 


örö/3ei 10 
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gökr 27 
göspand 27 
gös 11 
gast 20 
groß 9 
grev 35 
gri<5& 20, 
gristan 20 
guftan 10 
0^7 2 
owrjfe 5 
gurpak 6 

<7«/ä7i 13 

Aac 28 

haß 7 

Aa&ar 17 

hambaMan 17 

Aawie 17 

hamöken 13 

hangäm 11, 12, 19 

hanjaman 15, 25 

fear 25 

Aas 27 

Aas£ 13 

Aas* 32 

Aa* 12 

kämin 33 

Aä« 9, 25 

Aäör 31 

hecgön 12 

Aem 12 

Aer 36 

het 12 

ÄiJet 6 
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hinjet 34 
Ais 27 
hiStan 6 
hixtan 34 
Aora 12 
huzvän 3, 5 
A-üä; 16 

im = e-m 24 
im 22 
iskamb 27 
£-« 24 

jär 5 

Äa 17 
äao 13 

kafi 30 
kamän 26 
Jcanärak 8 
kandan 17 
kanicak 23 
kapic 9 
&ar& 2 
kartan 1 
te 13, 26 
kaSitan 9 
feaJas 28 
kax v an 26 
kax v un 26 
fcat/ 26 
fcä.A 33 
kämistan 10 
fcäpeJ 11 
fcäre£ 25 
fair« 18 



käsnik 11 
jfee 28 
kutan 25 
&Sr 13, 15 
köftan 1 
*;« 13 
jfcwweü 1 
kunjet 7 
fcttii 21 
kvAtan 2 
Ärwi 7, 8 

Ja/ 9 

laklak 2 

TM 15 
wia<3 13, 17 

maidän 15 
malak 28 
manic 22 
mari 9 
martöm 11 
mos 29 
maskar 29 
TwäA 19, 26 
mähik 26 
mändan 28 
mäi 16 
mätak 2 
mätakän 23 
mätar 17 
mätikän 30 
meA 29 
mecük 30 
menök 29 
raes* 15 



mizdaßar 31 
mtrei 10 
moyupet 29 
moyük 14 
md^etf 29 
mwy 4 
mwAr 28 
murtan 10 
www 25, 32 
mw<5 5 
mwH 11 

wa<5 25 
wayw 24 
namak 29 
namäc 2 
war 25 
nax v at 1 
nax'är 1 
wa#e2 9 
nazdik 2 

nämak 24, 28, 29 
wän 24 
nävtäk 9 
we 22 
»e/fofc 1 
wem 34 
rce*; 32 
rae"2a& 22 
nikäh 2 
nipeset 10 
nipistan 10 
nijnkän 5 
nisäyet 7 
nisitan 7 
nisastan 10 



nisinet 10 
mved 30 
mtaw 9 
wöä 32 
«««. 25 
ö 31 
o/tö 3 
ö* 2 

öhrmazd 11 
ömet 4 
öpastan 3 
ösfäi 35 
östoär 11 
östikän 7 
ö&märet 29 
öSmurtan 29 
ösTäp 34 
özlnet 4 
äziäara 4 
özanet 10 
özatan 10 

padiSf 18 

pa<5 16 
paöäc 7 
powir 4 
pa»/ 12 
paristär 16, 25 
paristük 4 
porer 4 
parritan 21 
jxzs 14, 20 
pasfratäk 21, 30 
pastäk 35 
patiyriftan 31 
paförel 31 



patmäyet 5 
patmütan 5 
payyäm 34 
päcera 20 
pä<5 23 
päfc 10 
päJara 3 
pätaxsäh 7 
pätimär 35 
pätäf 22 
päyei 3 
perähän 15 
pesänlk 6 
2wtf 15 
p&ar 15 
piA 33 
pZ 20 
pir 8, 30 
pösi 9 
pwrr 30 
pus 19 
2Wt& 9 
puxian 18 

rafian 18 
rag» 6 
raASfc 23 
rasitan 8 
ravei 18 
raz 27 
räsi 22 
räz 18 
res 5, 16 
reiaÄ; 23 
röe 3 
röö 12 
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rodet 26 
royn 29 
röpäs 16, 33 
röt 10 
rustan .26 

sahistan 30 
sak 27 
sang 7, 26 
sanjet 33 
sardär 4 
saxtan 33 
sö7 6 
ae 33 
scA 33 
ae?wz& 21 
setf 32 
siyr 5 
8tr 5 

soafan 18, 28 
spar 23 
sräyet 25 
flr&ton 2, 22 
aräfö 2, 22 
srütan 25 
statan 3 
stärak 26 
Sahikän 29 
safer 8 
gahihän 29 
Jaftar 1, 16, 17 
£ap 23 
äapäer 3 
s*ai 8 
<$er 14 
Ar Iß, 22 
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Skanet 33 
Skastcm 33 
£mäfc 23 
iodei 7, 15 
&*5r 11, 35 
ävstan -7, 15 
to» 31 
tanvär 21 
tor 23 
iarafc 9, 21 
taräzük 31 
tarsitan 7 
tosifc 12 
iez 17 
tayr 17 
*ö 23 
törafc 33 
t&cm 5, 21 
tuvänlk 32 

mZ 23 
«-?» 18 
»-* 17 
usidär 23 
uAr 10 
u-t 8 
ft2ftan 4 

«aft 9 
vahär 20 
vaAlA; 25 
vahmän 1 
vahnamäc 2 
aar 14 
üarafc 14, 22 
varrak 25 
varravistan 13 



wzs 27 
vorf 18 
»attar 18 
vazurk 22 
«öcar 6 
wäng 27 
voran 31 
wriJaw 33 
rä* 24 
vätrang 20 
wecefc 1, 2, 14 
träfe 9 
vemfc 33 
vextan 1, 2, 14 
vicärtan 34 
vikandan 8 
vinäskar 7 
vindätan 13 
virecet 2 
virextan 2 
vispuhr 20 
vistan 6 
viMtan 7 
viääyet 7 
vitartan 2 
27äär£aw 2 
vitlret 2 

xandak 8 
xandUan 7 
xar 16 

xarbücak 15, 30 
aar« 33 
zäfc 17 
xämak 35 
xänak 20 



xäetan 26 

tfeze* 26 
a;S& 25 
xöra 10 
<mwe2 24 
xritan 24 
arös 33 
xyär 19 

a^a/se* 16 
x'aftan 16 
a^afe 14 
x"or 7 

Ar 'Sonne' 8 
x v arrah 5 . 
x v arsand 11 
x^arset 24 
x v artan 1 
z'W^fc 32 
x'Wara 11, 34 



xW 20 
:e e a* 19 
jfatöi 28 
z e ähar 14 
z c äfeef 19 
xfändan 27 
x'ästak 1, 2 
x v ästan 19 
*"es 3 

yastan 9 
2/av 6 
yazdän 6 
yazdät 8 
i/azeZ 9 
2/äm 30 
yämak 32 
?/ävar 5 
z/ö«/ 15 



yülähak 6 
i/w£ 3 
yuvän 3 
zawiäw 1 
zamen 16 
zaralfc 16 
zaw 1 

zandak-pil 24 
zanük 21 
zarr 7 
zäfan 25 
zät/ei 25 _ 
zendän 12 
z& 26 

zimisiän 25 
zurtäk 3 

ZÖTO# 30 

zatan 30 
zivandak 34 
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